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Vom Tage 
Sonne, Regen, Sturm und Schnee
– langweilig war das Wetter am
vergangenenWochenende nicht.
Am Samstag gab es einen ange-
nehmen Vorgeschmack auf den
Frühling. Die Winterjacke konn-
te man getrost zu Hause lassen
und bei milden Temperaturen
durch die Innenstädte bummeln
oder spazieren gehen. Kräftige
Böen und rückkehrende Kälte
erinnertegesterndannmitMacht
daran,dassderWinternochnicht
zu Ende ist – schon gar nicht,
wenn man am Rande des
Schwarzwalds und auf der rauen
Baar seinZuhause hat.

DenNarrenbaumsägtenUweMühlbachervondenTännlelupfernderNarrenzunft (links)undFrankPleij vondenUrzeitelchenum(rechts).BeimBe-
tragvon 1250Euro fiel derHammerzugunstendes jungenNarrenvereins. Foto: JochenSchwillo

Narrenbaum für Urzeitelche
Vereine Eine Woche stand der Narrenbaum auf demMuslenplatz. Am Samstag wurde er
für 1250 Euro versteigert. Den Zuschlag bekamen die Urzeitelche. Von Jochen Schwillo

D ie Wetterverhältnisse
waren an diesem ers-
ten Märzsamstag gut,
was viele Menschen

nutzten, um bei der Narren-
baumversteigerung mit von der
Partie zu sein.

Die beiden Obertännlelupfer
Uwe Mühlbacher und Thomas
Schlenker hatten es sich auf einer
Couch bequem gemacht, die mit
demGabelstapler in dieHöhe ge-
hievtwurde.

Von hier aus hatten die beiden
obersten Tännlelupfer den bes-
ten Überblick über den Muslen-
platz und sobald ein Zuschauer
denArmindieHöhestreckte,war
das einGebot.

Lutz Melzer, zweiter Zunft-
meister der Narrenzunft
Schwenningen, wünschte einen
guten Verlauf und eröffnete den
Bieterreigen mit 22 Euro, wobei
er auf den Schnaps verzichtete.
„Bei jeder Schnapszahl gibt es ei-

nen Klaren“, erklärte Uwe Mühl-
bacher die Spielregeln. Außer-
dem würde man eine amerikani-
scheVersteigerung durchziehen,

so der Schwenninger. Das heißt,
in mindestens Zwei-Euro-
Schritten konnten die Gebote
abgegeben werden. Bei runden
Beträgen gab es obendrein einen
Tännlelupfer-Festbändel mit ei-
ner Nummer, die bei der späte-
ren Verlosung von Narrenzunft-
artikelnwichtigwar.

Neben den eigenen Narren-
zunft-Mitgliedern, waren auch
Delegationen der Baumsteller
aus Dauchingen dabei. Auch ei-

nige Siederfrauen kamen in
Schwenningens „beste Stube“,
ummitzubieten.

Beim Betrag von 1000 Euro,
gehörte der Baum Michael
Schopfer, der als Ehren-Ober-
tännlelupfer mit von der Partie
war. Dann ging es Schlag auf
Schlag, bis nach etwas mehr als
einer gefühlten Stunde der ima-
ginäre Hammer beim Betrag von
1250Euro fiel.

Das letzte Gebot hatte Frank
Pleij von den Schwenninger Ur-
zeitelchen abgegeben. Anfangs
konnte er es gar nicht glauben,
dass ihm jetzt der knapp 22Meter
hohe Baum der Narrenzunft ge-
hörte. Er werde den Stamm ei-
nem Bekannten spenden, der
braucht immer Feuerholz, ver-
riet Frank Pleij am Rande der
Narrenbaumversteigerung.

Weiterhin freuen sich die Ur-
zeitelche über das Narrenbaum-
schild, das bestimmt einen Eh-

renplatz bekommen wird. Der
zusammengekommene Geldbe-
trag über 1250 Euro wird bei der
Narrenzunft Schwenningen zur
Anschaffung von Kinder-Leih-
häsern verwendet werden. Denn
es sei wichtig, interessierte junge
Menschen früh ans Fasnets-
brauchtumheranzuführen.

Muslenplatz wurde abgesperrt
Zum Abschluss der Baumver-
steigerung, wurde der Muslen-
platz von den Neckarfleckle aus
Sicherheitsgründen großflächig
abgesperrt, bevor dann der Baum
unter den wachsamen Augen ei-
nigerMitarbeiter des städtischen
Ordnungsamtes gefälltwurde.

Frank Pleij und Annabell
Schmeer von den Urzeitelchen
hatten fachmännische Hilfe von
den Tännlelupfer und besiegel-
ten gemeinsam den letzten Akt
der Schwenninger Fasnet, für
dieses Jahr.

” Bei jeder
Schnapszahl, gibt

es einen Klaren.
Uwe Mühlbacher
Schwenninger Obertännlelupfer

Nicola Schurr führt
ab sofort die SPD an
Politik Der doppelstädtische
SPD-Ortsverein hat am Samstag in seiner
Hauptversammlung Nicola Schurr zum
neuen Vorsitzenden gewählt.
Villingen-Schwenningen. Nicola
Schurr steht nun an der Spitze ei-
ner stark verjüngten Vorstand-
schaft, die in reibungslos verlau-
fenden Wahlgängen mit großen
Mehrheiten gewählt wurde, und
die den Ortsverein nun in den
Bundestagswahlkampf führt.

Silvia Wölfle hatte während
der vergangenen Amtsperiode
den Vorsitz des Ortsvereins aus
persönlichen Gründen nieder-
gelegt. Seitdem haben die beiden
stellvertretenden Vorsitzenden
Nicola Schurr undDaniel Künkel
den Ortsverein geführt. Und bei-
de waren auch bereit, den ersten
Vorsitz zu übernehmen. „Ich fin-
de es einfach grandios, dass wir
gleich zwei junge Kandidaten
haben“, befand Bruno Arm. Am
Ende entschieden sich die 42
wählenden Mitglieder mit 28
Stimmen für Schurr.

„Mein Ziel mit euch“, so hatte
Nicola Schurr in seiner Bewer-
bungsrede gesagt, „ist, dass wir
den Ortsverein gestärkt nach
vorne bringen“. „Wir wollen die
Hand ausstrecken. Wir wollen
den Menschen helfen.“ Christa
Lörcher rief in ihrer Ansprache
zuGeschlossenheit auf.

Daniel Künkel wurde mit 35
Stimmen zum stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt. Ihm zur
Seite steht Susanne Rosmislow-
sky (37 Stimmen) als weitere
zweite Vorsitzende. „Ich bin der
Meinung, in unseren Vorstand
gehört auch eine Frau“, hatte sie
ihreKandidatur begründet.

Neuer Kassierer
Kassierer Hans-Joachim Richter,
der seit 1993 dieses Amt innehat-
te, trat nicht mehr zur Wahl an,
wurde aber als Beisitzer gewählt.
In der Person von Pascal Wim-
mer hat er einen jungen Nachfol-
ger gefunden. Der 19-Jährige ist
erst vor kurzem in die SPD ein-
getreten und macht gerade eine
Ausbildung zum Versicherungs-
kaufmann. Er wurde bei einer
Enthaltung einstimmig gewählt.
Frisch vom Studium zurück ist
auch der neue Schriftführer Jens
Wilke, Studienreferendar im
Gymnasium am Romäusring.
Pascal Pestre ist der neue Presse-
referent des Ortsvereins. Elf
Mitgliederhattensichfürdieacht
Beisitzer-Posten beworben. Ge-

wählt wurden Linda Arm, Lilli
Debus, Ilse Feustel, Gunnar Frey,
Süleyman Karavacak, Hans-Joa-
chim Richter, Raphael Werne
undBrigitte Zahn-Feist.

Außerdem haben die Mitglie-
der einstimmig eine Satzungsän-
derung beschlossen. Neben
sprachlichen Verbesserungen,
die in das von Daniel Künkel
überarbeitete Statut eingeflos-
sen sind, beziehen sich die wich-
tigsten Änderungen auf die Zu-
sammensetzung des Vorstands.
So ist nun auch – außer im Falle
des Vorsitzenden, des Kassierers
und der Beisitzer – die Personal-
union verschiedener Vorstands-
postenmöglich.

Hans-Joachim Richter konnte
in seinem letzten Kassenbericht
über einen deutlichen Bilanz-
überschuss aus dem vergange-
nen Jahr berichten, der nun für
den Bundestagswahlkampf zur
Verfügung steht. Laut den von
Richter vorgelegten Zahlen war
der Ortsverein im vergangenen
Jahr noch um zweiMitglieder ge-
schrumpft, nämlich von 174 auf
die Zahl von 172 Mitgliedern (es
gab insgesamt vier Eintritte,
sechs Austritte, sechs Zuzüge,
einen Wegzug und fünf Verstor-
bene). Im Jahr 2017 sind dagegen
bis jetzt sieben Neueintritte zu
verzeichnen. Ein SPD-Mitglied
ist außerdem von Ulm nach VS
gezogen. Drei der Neumitglieder
nahmen im Rahmen der Haupt-
versammlung ihre Parteibücher
entgegen (die rechtzeitig ausge-
liefertwerden konnten, nachdem
es aufgrund einer Eintrittswelle
in die Partei zu Engpässen ge-
kommenwar).

Schließlich diskutierten die
Mitglieder noch drei von Rudi
Winker eingebrachte Anträge,
deren Ziel es ist, die Mitglieder
stärker zu aktivieren. Der An-
trag, der auf eine aktive und ori-
ginelle Mitgliederwerbung ab-
zieht, wurde an die Vorstand-
schaft zur Ausarbeitung überge-
ben. Angenommen wurde ein
Antrag zur Ausgestaltung der
Mitgliederversammlungen. Ein-
hellig abgelehnt wurde dagegen
der Antrag, dass Kandidaten für
Legislativpositionen vom Ge-
meinderat bis zum Bundestag ih-
re individuellen politischenZiele
schriftlich darlegen sollten. czw

Der SPD-Ortsverein Villingen-Schwenningen hat seinen geschäftsfüh-
rendenVorstanderheblich verjüngt. Er bestehtnunaus (von links): Jens
Wilke, Nicola Schurr, Susanne Rosmislowsky und Daniel Künkel sowie
PascalWimmer. Foto: FrankCzilwa

Blutspender bekommen Rucksack
Schwenningen. Der DRK-Blut-
spendedienst hat fürDienstag, 21.
März, von 11 bis 19 Uhr im DRK-
Haus in der Alleenstraße 3 eine
Blutspende angesetzt.

Nur drei Prozent der Bevölke-
rung in Deutschland geht regel-
mäßig zum Blutspenden. Allein
durchdieDemografieverliertder
DRK-Blutspendedienst dabei je-
des Jahr langjährige und enga-
gierte Spender. Um auch zukünf-
tig die Versorgung sicherstellen
zu können sucht die Hilfsorgani-
sation neue Spender. Da enga-
gierte Lebensretter die besten
Botschafter sind, erhält jeder

Spender, der sein Umfeld fürs
Leben rettenbegeisternkannund
zur Blutspende mitbringt als
Dankeschön einen DRK-Ruck-
sack. Blut spenden kann jeder
Gesunde von 18. bis zum 73. Ge-
burtstag. Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 64 Jahre sein.
Damit die Blutspende gut vertra-
gen wird, erfolgt vor der Entnah-
me eine ärztliche Untersuchung.
Die eigentliche Blutspende dau-
ert nur wenige Minuten. Mit An-
meldung, Untersuchung und an-
schließendem Imbiss sollten
Spender eine gute Stunde Zeit
einplanen. eb

Der Schulverbund am Deutenberg präsentiert sich
Schwenningen. Der Schulverbund
am Deutenberg veranstaltet am
Freitag, 10.März, von 14bis 18Uhr
einen Tag der offenen Tür. Bei
diesem Termin stellen sich alle
Abteilungen vor. Die Werkreal-
schule, Realschule und die Vor-
bereitungsklassen, sowie das
Ganztagesteam sind vertreten.
Auch die einzelnen Fachschaften
geben einen Einblick in ihre In-

halte und präsentieren sich und
ihre Werkstücke. Es besteht zu-
dem die Gelegenheit, sich in der
Mensa zu stärken.Um die Schule
zu erkunden, gibt es dieMöglich-
keit an einer Führung oder an der
„Schulhausrallye“ teilzunehmen.

Den Besucher erwartet ein
breit aufgestelltes Programm in
derAula, bei demauchdie beiden
Posaunenklassen spielen wer-

den.EineweitereAttraktionwird
eine Tanzvorführung sowie ein
Auftritt der Trommelgruppe des
Ganztagesteam sein. Das Pro-
gramm wird von der Schulband
gekrönt. Darüber hinaus werden
Mit-Mach-Aktionen für die Be-
sucher angeboten. Dabei dürfen
die Interessenten zum Beispiel
Schlüsselanhänger basteln, sich
durch Schulsanitäter Wunden

schminken lassen oder an einem
Bewegungsparcour teilnehmen.
Wer sich fachlich ein Bild ma-
chen möchte, kann sich an Info-
ständen über den neuen Bil-
dungsplan, das Konzept des
„personalisierten Lernens“ und
das Lese-Rechtschreib-Förder-
programm informieren. Die
Vorbereitungen sind in vollem
Gange. eb

Gewalt
Mann wird
handgreiflich
Villingen.Schwenningen. Ein 27-
jähriger, aus dem Irak stammen-
der Mann ist grundlos auf eine
Gruppe junger Männer und Ju-
gendlicher im Bereich des Bahn-
hofs losgegangen, hat einem aus
der Gruppe eine Flasche Bier
entrissen und eine Frontscheibe
eines geparkten Autos einge-
schlagen, so die Polizei. Auch ge-
gen eine zweite Gruppewurde er
handgreiflich. Die Polizei hat den
Mann festgenommen. eb

Streit
Ausschreitungen
in einer Bar
Villingen-Schwenningen. Zu einer
heftigen körperlichen Auseinan-
dersetzung kam es laut Polizei in
einer Bar in der Färberstraße.
Mehrere junge Männer sollen
randaliert haben, indem sie Fla-
schen und Hocker umwarfen. Ei-
nen Gast bewarfen sie offenbar
mit einer Flasche. Dieser wurde
am Ellbogen leicht verletzt.
Schlimmere Verletzungen blie-
ben aus. Die Aussagen der Betei-
ligtenwidersprachen sich. eb

Schaden
Nach Unfall
geflüchtet
Villingen-Schwenningen. Auf dem
Parkplatz eines Möbelgeschäftes
in der Sebastian-Kneipp-Straße
in der Villinger Innenstadt wur-
de am Samstagnachmittag zwi-
schen13.30und19.30UhreinOpel
der Marke Mokka X hinten links
beschädigt. Der Verursacher des
Schadens in Höhe von circa 1500
Euro flüchtete unbemerkt. Die
Polizei sucht zu den Geschehnis-
sen auf diesem Parkplatz nun
Zeugenund ermittelt. eb


